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Auslegungen zu DIN EN 1991-1-1:2010-12 mit DIN EN 1991-1-1/NA:2020-12 inkl. DIN EN 1991-1-1/NA/A1:2015-05 

„Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke - Teil 1-1: Allgemeine Einwirkungen auf Tragwerke - Wichten, Eigengewicht und Nutzlasten im Hochbau“ 

Abschnitt Absatz Frage-Nr. Frage Auslegung Datum 
 6.3.1.1 1 In Tabelle 6.1DE werden Fitnessstudios der Kategorie C4 

zugeordnet und mit einer Nutzlast von 5,0 kN/m² angegeben. 
I.d.R befindet sich im Bereich von schweren Maschinen oder 
Freihanteln lokale Dämmungs- und Schwingböden. Sind diese 
lokal ausgeführten Dämpfungsböden Teil der Nutzlast von 5,0 
kN/m² oder sind die Böden zusätzlich zu addieren? 
 
Allgemein zu Tabelle 6.1DE: 
Gibt es Hintergrundinformationen (z.B. Literatur) in welcher 
die Entstehung der Nutzlastansätze erläutern werden und 
was in den Nutzlasten enthalten ist? 
Beispiel: Wir stellen uns häufig die Frage, was man in 
Kategorie B3 unter schwerem Gerät versteht. 
 
Auslegungsvorschlag Anfragender: 
Die schweren Maschinen bzw. Racks können bis zu 10 kN 
wiegen. Die Last verteilt sich jedoch auf eine große Fläche mit 
großen Bewegungsradius. Verteilt mal die Last auf ca. 4m² 
ergibt sich eine lokale Flächenlast von 2,50 kN/m², so dass 
lokal noch eine Lastreserve für einen Sportboden vorhanden 
wäre. 
 
In Bereichen, in welchen schwere Freihanteln abgeworfen 
werden und somit eine zusätzliche dynamische Komponente 
entsteht, sind i.d.R kein großes schweres Gerät oder andere 
Personen mit Gewichten in der Nähe, so dass sich die Last auf 
den Sportboden, den Sportler und das Gewicht beschränken. 
Eine Per-son mit Langhantel nimmt mind. 2,0 m² 
Bewegungsfläche ein. Da i.d.R im direkten Umfeld keine 
anderen Maschinen oder Personen sind, könnte die Last auf 
eine noch größere Fläche verteilt werden. 

Die in Kategorie C4 benennt eine gleichmäßig verteilte Nutzlast 
qk von 5,0 kN/m². Ein Schwingboden ist eine Ausbaulast und 
muss dem Eigengewicht zugeordnet werden. 
 
Ein Beispiel für in Kategorie 3B genanntes schweres Gerät kann 
z.B. ein Zahnarztstuhl in einer Zahnarztpraxis sein. Hinweis siehe 
z.B. DIN 1055-3:1971-06 Abschnitt 5. 
 
Für Flächen der Kategorie C4 muss laut Fußnote „e“ ebenfalls ein 
lokaler Nachweis der örtlichen Mindesttragfähigkeit mithilfe 
einer Einzellast Qk = 7kN an ungünstiger Position erfolgen. Diese 
muss nicht mit der Flächenlast qk von 5,0 kN/m² überlagert 
werden.  
 
Ohne Sportboden mit dämpfenden Eigenschaften können 
genauere Betrachtungen bezüglich dynamischer Effekte 
notwendig werden. 

November 
2025 



DIN EN 1991-1-1:2010-12 DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) Stand der Auslegungen: November 2025 
 
 

Seite 2 von 3 

Abschnitt Absatz Frage-Nr. Frage Auslegung Datum 
 3.3.2 (1) 

NDP 6.3.4.2 
2 DIN EN 1991-1-1, 3.3.2 (1): 

„Auf Dächern (insbesondere auf Dächern der Kategorie H) 
müssen Nutzlasten nicht in 
Kombination mit Schneelasten und/oder Windeinwirkungen 
angesetzt werden.“ 
 
DIN EN 1991-1/NA, NDP zu 6.3.4.2, Tabelle 6.10: 
„Eine Überlagerung der Einwirkungen nach Tabelle 6.10E mit 
den Schneelasten ist nicht 
erforderlich, unabhängig, ob die Schneelast oder die Last nach 
Kategorie H die Leiteinwirkung 
ist.“ 
 
Auslegung: 
Falls man eine der Ausführung anwenden möchte, muss die 
Nutzlast auf Dächern der Kategorie H 
nicht mit Schneelasten und/oder Windeinwirkungen 
angesetzt werden. 
 
Die Nutzlast ist dann nur mit dem Eigengewicht zu 
überlagern. 
 
Die Nutzlast von 1kN wird als „Mannlast“ inkl. Werkzeug 
angesetzt. 
 
Nach dem NA müsste man die Nutzlast zusätzlich mit der 
Windlast überlagern, das ist aber nach 3.3.2(1) 
nicht notwendig. 

Maßgebend für die Bemessung sind die 
Einwirkungskombinationen nach DIN EN 1990:2010-12 in 
Verbindung mit DIN EN1990/NA:2010-12 und DIN EN 1991-
1/NA, NDP zu 6.3.4.2, Tabelle 6.10. 
 
Für die Nutzlasten für nicht begehbare Dächer der Kategorie H 
nach DIN EN 1990/NA, sind die Kombinationsbeiwerte ψ0, ψ1 
und ψ2 jeweils zu 0 anzusetzen. Demzufolge ist eine 
Überlagerung mit den Schneelasten nicht erforderlich wie DIN EN 
1991-1/NA, NDP zu 6.3.4.2, Tabelle 6.10 angegeben. Windlasten 
sind jedoch mit Nutzlasten der Kategorie H zu kombinieren. Bei 
vorherrschenden Windlasten entfallen zwar die Nutzlasten 
wegen ψ0,H = ψ1,H = ψ2,H = 0, aber bei vorherrschenden 
Nutzlasten verbleiben wegen ψ0,W = 0,6 und ψ1,W = 0,5 
Kombinationswerte der Windlasten, lediglich die quasi-ständigen 
Windlasten verschwinden wegen ψ2,W = 0. 
 
Zu beachten ist ebenfalls DIN EN1990/NA:2010-12, NDP zu 
A.1.2.1 (1) Anmerkung 2. 
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Abschnitt Absatz Frage-Nr. Frage Auslegung Datum 
 Tabelle 6.1 3 Gemäß EC 1 vertikale Einzellasten (als Nutzlast) auf eine 

Aufstandsfläche von 5x5 cm aufzubringen.  
Woher kommt die Aufstandsfläche? In unserem Fall geht es 
um eine Einzellast auf eine Treppe. 

Die Aufstandsfläche 5cm x 5cm für Einzelnachweise ist u.A. in 
weiteren Normen benannt z.B. ist ein Versuchsaufbau in DIN EN 
15037-3:2011-07 (Betonfertigteile - Balkendecken mit 
Zwischenbauteilen - Teil 3: Keramische Zwischenbauteile) Absatz 
5.2.1. beschrieben. 
Auch für Treppenstufen sind vergleichbare Belastungsszenarien 
zutreffend, die gleichfalls eine Aufstandsfläche von 5cm x 5cm für 
den Nachweis der örtlichen Mindesttragfähigkeit rechtfertigen 
(z.B. ein Leiterfuß). 
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